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Zum dentſch amerikaniſchen Gegenſeitigkeits
vertrag

Die Nachricht von dem Abſchluß eines Gegenſeitigkeitsver
trages dem Deutſchen Reiche und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika kommt wie wir ſchon im geſtrigen

ziemlich überraſchend Man hatte
angeſichts der tiefgehenden Meinungsverſchiedenheiten welche
bezüglich der Auslegung der Meiſtbegünſtigungsklanſel zwiſchen
beiden Staaten beſtanden nur wenig Hoffnung noch gehabt
eine neue Vereinbarung zuſtande kommen zu ſehen und die
Thatſache daß es trotzdem gelungen iſt verdient um ſo mehr
Begchtung als wir es in dieſem Gegenſeitigkeitsvertrag mit
dem erſten größeren Erfolg zu thun haben den die deutſche
Regierung ſeit den Capriviſchen Handelsverträgen auf handels
politiſchen Gebiete zu verzeichnen hat Die Differenzen
zwiſchen den beiden nunmehrigen Verlragsſtaaten waren dadurch
entſtanden daß Amerika dem Deutſchen Reiche die Meiſt
begünſtigung alſo die anderen Ländern eingeräumten Vor
theile ünr dann gewähren wollte wenn es dagegen gleich
werthige Zugeſtändniſſe in Tauſch gäbe eine Auffaſſung der
ſich Deutſchland um ſo weniger anſchließen konnte als
ſie nicht mir dem Weſen der Meiſtbegünſtigung völlig wider
ſprach ſondern auch im Handelsverkehr mit den Vereinigten
Staaten ſeither niemals praltiſch bethätigt worden
war Die Folge war daß bald eine handelspolitiſche Ent
fremdung zwiſchen den beiden Staaten eintrat die verſchärſt
wurde durch den Abſchluß verſchiedener Reciprocitätsverträge
zu welchen ſich die Union in Verfolg der Beſtimmungen des
DingleyTarifs mit anderen Staaten entſchloß

Von dieſen Gegenſeitigkeitsverträgen war der mit Frank
reich für uns von beſonderer Bedeuntung weil er der frauzö
ſiſchen Ausfuhr Zollvergünſtigungen für ſolche Waaren ein
räumte die im weſentlichen auch den Gegenſtand des deutſchen
Exportes nach den Vereinigten Stagten bildeten Ver
günſtigungen die infolge der ſich daraus ergebenden Differenzi
rung unſerer deutſchen Waaren naturgemäß zur Folge haben mußten
doß die deutſche Ausfuhr nach Amerika der franzöſiſchen gegenüber
ins Hintertreffen gerieth Wenn es auch den Auſchein hatte

Morgeunblalt erwähnken

als ob die Vereinigten Staaten mit dieſem Abkommen
mit Frankreich auf Dentſchland eine Preſſion ans

zuüben beagbſichtigten ſo blieb der ebenſo unhalt
bare wie peinliche Zuſtand doch bis auf den heutigen Tag be
ſtehen und wird nun erſt nachdem die ſeit einigen Jahren
geführten Unterhandlungen der deutſchen Regierung mit der
Union bezüglich der Erlangung von Zugeſtändniſſen für die
deutſche Zuckereinfuhr welche durch den amerikaniſcherſeits ein
geführten Zollzuſchlag in Höhe der deutſchen Ausfuhrprämien
ſehr erſchwert wurde ſowie für Wein und Textilwagren zu
einem anſcheinend befriedigenden Ergebniß und gleichzeitig auch
zu einem Einvernehmen über das Weſen der Meiſtbegünſtigung
geführt haben zu exiſtiren aufhören Das Entgegenkommen
welches dentſcherſeits den Vereinigten Staaten in mancherlei
Hinſicht beiſpielsweiſe in der Wiederzulaſſung der amerikaniſchen
Lebensverſicherungsgeſellſchaften bewieſen wurde hat nicht
unweſentlich dazu beigetragen die beiderſeitigen Handels
beziehungen an deren vertragsmäßiger Regelung Amerika ja
ein mindeſtens eben ſo großes Jntereſſe hat wie Deutſchland
auf eine geordnete Baſis zu ſtellen und wenn die Vorgänge
der neneren Zeit das Verbot der Einfuhr amerikaniſchen Rind
fleiſches und amerikaniſchen Obſtes die Beſchränkungen welche
das neue Fleiſchſchaugeſetz der amerikaniſchen Fleiſcheinfuhr
auferlegt keinerlei nachtheilige Wirkungen auf die Verhandlungen
auszuüben vermochten ſo beweiſt das unr einen wie großen

Werth die Vereinigten Staaten darauf legen zu freundſchaft
lichen Handelsbeziehungen zum Dentſchen Reiche zu gelangen

Wenn auch über den Jnhalt des Vertrags Einzelheiten noch
nicht bekannt ſind ſo werden die nächſten Tage doch vorans
ſichtlich fchon alle wünſchenswerthe Aufklärung bringen denn
nach Waſhingtoner Nachrichten ſteht eine Proklamation Mac
Kinley s bevor welche die ermäßigten Zölle Deutſchland gegen
über in Kraft ſetzt Mögen dieſe Einzelheiten aber lauten wie
ſie wollen wir haben in dieſem Falle das Vertrauen zur
Regierung daß ſie die deutſchen Jntereſſen in hinreichendſter
Weiſe gewahrt haben wird wir haben das Vertrauen um ſo
mehr als ſie ſich in den Verhandlungen nicht durch die
Agrarier hat beſtimmen laſſen die am liebſten geſehen hätten
wenn Dentſchland in einen friſchen fröhlichen Zollkrieg mit den
Vereinigten Staaten eingetreten wäre Welche Nachtheile das
aber in mehr als einer Beziehung für Dentſchland gehabt
haben würde das zu ſchildern wollen wir uns erſparen Zu
hoffen und zu wünſchen bleibt nur unſere maßgebenden Stellen
möchten bei den bevorſtehenden Handelsvertragsverhaudlungen
mit Rußland Oeſterreich England dieſelbe ruhige Er
wägung und kaltblütige Ueberlegung bewahren die ſie Amerika
gegenüber gezeigt hat dann kann man ſich vielleicht doch der
Erwartung hingeben daß auch hier ein Reſultat erzielt werden
wird welches nach allen Seiten hin befriedigt Sch

Dentſches Reich
Staalliche Wohnungsfürſorge

Jn einer Broſchüre Die ſtaatliche Wohnungsfürſorge aus
Aulaß des Reichstagsbeſchluſſes vom 14 November 1899 welch
letzterer darauf hinansläuft durch Unterſuchung der beſtehenden
Wohnungsverhältniſſe und der hierauf bezüglichen Verwaltungs
beſtimmungen feſtzuſtellen ob und in welcher Weiſe ein Ein
greiſen des Reiches zur Beſeitigung der Wohnungsnoth angezeigt
iſt ſinden wir eine Reihe von Gedanken ausgeſprochen die
wenn ſie vorläufig auch kaum zu irgend einer praktiſchen Nutz
anwendung führen werden als Beitrag zu dieſer aktnellen Frage
immerhin Jntereſſe verdienen Die Verſaſſer Albert Schäffle
und Paul Lechler anſcheinend zwei Süddeutlſche ſprechen die
leitende Mitwirkung zur allgemeinen und gleichmäßigen Ver
beſſerung der Wohnungszuſtände der kleinen Leute den ſtaatlichen
Organen in Regierung Geſetzgebung und Verwaltung zu weil
die Gemeinden und übrigen Selbſtverwaltungskörper wenn ſie
auch zur Milwirkung beruſen ſind hierzu für ſich allein nicht
befähigt ſeien Der Staat ſoll die Bau Verkehrs Geſundheits
und Sittenpolizei wirkſamer üben dem Vermiethungswucher
entgegentreten den kleinen Leuten die Wohnungsſelbſifürſorge
mittelbar ermöglichen wohlfeilen Baukredit ſchaffen und ſpäter
vielleicht einmal theilweiſe bei Wohnungsnoth Wohnungen ſelbſt
herſtellen bei minimalem Riſiko Ein umfaſſendes Reichs
wohnungsgeſetz ſei zunächſt wenigſtens eher zu ver
meiden dagegen ſei eine vorbildlich wirkende Jnitiative
einzelner namentlich größerer Bundesſtaaten willkommen zu
heißen immer natürlich unter Wahrnng der beſtehenden Zu
ſtändigkeitsgrenzen Das erſte Material müſſe eine all
gemeine Wohnungsenquete bilden Die ſtaatlichen
Gewalten hätten ſich als Spezialorgane Landes Wohnungs
kommiſſionen zu ſchaffen deren freie Konferenz das Reichs
Centralorgan bilden könne wenn ein Reichsamt nicht beliebt
werde Das Reichs Centralorgan ſoll anregen Geſammtberichte
und Gutachten erſtatten und ſich an der Kontrolle über die unter
Reichsgarantie gewährten Baukredite betheiligen Ohne Ge
währung ſtaatlicher Baukapitalsvorſchüſſe oder ohne ſtaatliche
Garantie des Baukredits werde die Beſchaffung der Geldmittel
in ausreichendem Maße nicht gelingen Vollkredite ſollen vor

Nachdrnck verboten

Pprſichk in der Sommerfriſche
Von V Ohrenberg

Dieſe Zeilen bezwecken nicht ängſtliche Mütter noch beſorgniß
voller zu machen ſie wollen nur verhüten daß die köſtliche
Ferienzeit in der die kleinen Lieblinge wieder rothe Backen be
kommen ſollen durch eine Unvorſichtigkeit getrübt werde

Die Kinder lieben ſämmtlich den Wald denn das Beeren
pflücken iſt ihre angenehmſte Beſchäſtigung es iſt auch der
geſündeſte Zeitvertreib Nur durch fleißiges Wandern in der
reinen ozonhaltigen Waldluft und durch das Umherklettern an
den ſonnigen Häugen wo die Erdbeeren ſo groß und ſüß ſind
geſtaltet ſich der Aufenthalt in der Sommerfriſche für die
Kinder zu einer heilſamen Kur
Es ſollle aber niemand ohne Vorſichtsmaßregeln ſich im

kühlen Walde lagern oder Blumen pflücken und Beeren ſam
meln denn wie ſehr noch die Krenzottergefahr unterſchätzt
wird beweiſen die vielen in jedem Somnier vorkommenden
Erkrankungen und Todesfälle durch Otterbiß obwohl nur ein
Theil dieſer Vergiftungen den Zeitungsleſern bekannt wird

Die Kreuzottern ſind infolge ihrer ſtarken Vermehrung in
Deutſchland weit zahlreicher als geglaubt wird erſt nachdem
an vielen Orten ein Vernichtungskampf gegen dieſes Reptil
begann und von den Behörden für das Tödten Prämien ge

hlt wurden zeigte ſich wie ſehr verbreitet dieſe gefährliche
iper iſt Es wurden z B in den ſchleſiſchen Kreiſen

Landeshut und Hirſchberg während eines Soinmers mehr als
3000 Krenzottern getödtet trotzdem war im nächſten Jahre
eine namhafte Verminderung dieſer Plage nicht zu bemerken
hierbei ſei erwähnt daß in den Wäldern Gehölzen und Fluren
des flachen Landes ihre Verbreitung noch größer iſt als im
Gebirge Ein Bericht aus mehreren Dörfern der Kreiſe
Sörlitz Lanban und Bunzlau vom Jahre 1897 führte Klage
darüber daß trotz eifriger Vernichtung der Okttern in den
vorhergehenden Jahren eher eine Vermehrung als eine Abnahme

bemerkt ſei und daß dieſe Schlangen auch zahlreich in den
Getreidefeldern vorkämien

Häufig wird die Krenuzotter mit der kleinen unſchädlichen
Blindſchleiche oder mit der harmloſen Ringelnatter verwechſelt
Um unnöthiger Beſorgniß vorzubengen ſei erwähnt daß die
Krenzotter ſich weſentlich von der Ringelnatter unterſcheidet
ſie erreicht niemals die Größe der letzteren ſondern wird
höchſtens bis 70 em lang die Ringelnatter iſt auf dem
Rücken aſchgrau oder ſchieferblan gefärbt während die Krenz
otter deren Färbung ſehr variirt gelblich braun auch kupfer
farben und milunter faſt ſchwarz vorkommt ſie verräth ſich
durch einen dunkelen Zickzackſtreifen auf dem Rücken der bis
weilen nicht zuſammenhängend erſcheint ſondern als eine
Zickzackreihe von ſchwarzen Punklen Die unſchädliche Ringel
natter iſt dadurch leicht erkeunbar daß an der Hinterſeite ihres
Kopfes ein gelber oder weißlicher halbmondförmiger Fleck ſich
befindet der zu der Sage von dem Krönlein des Schlangen
königs Veranlaſſung gegeben hat

Die Gefahr des Kreuzotterbiſſes iſt deshalb ſo groß weil
an ſehr heißen Tagen und namentlich wenn das Thier einige

Zeit vorher nicht gebiſſen hat die Verwundung ſchon nach
einer Stunde den Tod herbeiführen kann im günſtigen Falle
ſind Lähmungszuſtände und langes Siechthum die Folge

Jm Frühſommer dieſes Jahres ging durch viele Zeitungen
die Notiz daß ein Fuhrwerksbeſißer der vor einem Dorf
wirthshauſe ſeinen Pferden Hafer ſchütten wollte von einer
Kreuzotter gebiſſen wurde die ein Verſteck in der Futterſchwinge
geſucht hatte Der Mann ſtarb an dem Biß obgleich ſein
Leben bei nur einiger Vorſicht gerettet werden konnte Gerade
dieſer Fall beweiſt daß es in breiten Volksſchichten gänzlich un
bekannt iſt was bei einem ſolchen Unglück bis zum Eintreffen
des Arztes geſchehen muß
Die ganz unſcheinbare Wunde die wie ein Nadelſtich aus

ſieht ſoll nicht ausgeſaugt werden weil die kleinſte erletzung
im Munde z B aufgeſprungene Lippe ſchon genügt das
Gift ins Blut zu übertragen dagegen muß und zwar ſo
ſchnell als nur möglich ein Unterbinden der Adern in dem
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läufig nur an gemeinnützige Baugeſellſchaften oder Genoſſen
ſchaften gegeben werden Die Ausgabe tilgbarer beſonderer
Bau Rententitel mit dem Charakter ſtaatlicher Baupfandbriefe
werde eine in finanzieller und adminiſtrativer Hinſicht wünſchens
werthe Scheidung zwiſchen der ſozialpolitiſchen Kreditvermittlung
des Staates und der eigenen Staatskredit Wirthſchaft bewirken

Dieſe Leitſätze die ſich in mancher Hinſicht mit den Anſichten
der Regierung die beiſpielsweiſe die Löſung der Wohnungsfrage
für eine Sache der Kommunen hält nicht decken werden lediglich
als Material zur Beurtheilung der Frage zu betrachten ſein
Jhre Durchführung halten wir füglich ſchon um deswillen für
ausgeſchloſſen weil ſie dem Staate nicht nur die leitende ſondern
auch die leidende d h die finanzielle Mitwirkung anweiſt ſür
welche die Mehrheit unſerer Volksvertretung durchaus nicht zu
haben ſein wird abgeſehen davon daß man recht getheilter
Meinung darüber ſein kann ob es rathſam und nützlich ſein
würde wenn der Staat ſelbſt als Bauherr aufträte Unſeres
Erachtens wird die Wohnungsfrage zu einem erheblichen Theil
dann gelöſt ſein wenn die induſtriellen Betriebe von einer be
ſtimmten Arbeiterzahlgrenze an gehalten ſein werden für ihre
Arbeiter auch entſprechende Wohnungen herzuſtellen wie es die
Staatsbahnverwaltung beiſpielsweiſe ſchon thut Aber anch
darüber kann und wird man nicht ſo ſchnell hinwegkommen Die
Angelegenheit hat eben ihre ganz beſonderen Schwierigkeiten

Die Unzufriedenheit über das Fleiſchſchaugeſetz

die ſeither vorwiegend aus den agrariſchen Kreiſen heraus
klang ſcheint auch unter den zunächſt Jntereſſirten den
Fleiſchern ſtark zu graſſiren Man gelangt zu dieſer An
ſicht durch eine Stelle in dem Geſchäſtsbericht welcher auf dem
Deutſchen Fleiſcherverbandstage der ſoeben in Nürnberg ver
ſammelt geweſen iſt zum Vortrag gebracht wurde und die
folgende Auslaſſungen enthält

Wenndas Fleiſchfchaugeſetz in der Form in welcher es
jetzt im Reichstag angenommen worden iſt keineswegs
den berechtigten Anforderungen des Fleiſcher
gewerbes an ein ſolches Geſetz entſpricht ſo liegt das
lediglich daran daß ein Theil der Abgeordneten welche den
Beſchlüſſen der zweiten Leſung zugeſtimmt hatten bei der
dritten Leſung abſprang und entgegen den Vorſtellungen des
Fleiſchergewerbes ſich auf den Kompromißantrag welcher von
der Regierung gewünſcht wurde einigte Dauk der thak
kräftigen Hilfe des Herrn Dr Vielhaben ging ans
der zweiten Leſung des Reichstages das Fleiſch chaugefelz in
einer Form hervor welche geeignet war den berechtigten
Wünſchen des Fleiſchergewerbes und den ſauitären Bedürf
niſſen zu entſprechen Leider fanden dieſe Beſchlüſſe nicht den Bel
fall der Regierung und um wenigſtens das Gute welches das
Geſetz dem Fleiſcherhandwerk und der Landwirthſchaft bot zu
wahren einigte man ſich entgegen dem entſchiedenen Wider
ſpruch des Fleiſchergewerbes auf dem Boden des Kom
promiſſes Jn der Vorſtandsſitzung zu Leipzig am 9 Mai d J
wurde noch eine letzte Erklärung des Verbandsvorſtandes
gegen die Einführung von Pökelfleiſch in größeren Stücken
angenommen leider waren alle dahingehenden Bemühnungen
ohne Erfolg
Wenn man zu dieſer Aeußerung die in den Erörter rigen

des Verbandstages zu Tage getretenen Hoffnungen fügt daß
das neue Geſetz zu einem vollſtändigen Verbot jeder
Einfuhr von ausländiſchem Fleiſch hinüberführen
möge ſo gelangt man zu der Ueberzengung daß der von un
ſeren Agrariern eingeſchlagene Weg der Jntereſſenpolitik
bereits auch von einem wenn auch zunächſt nur noch kleinem
Theile des Handwerks als gangbar angeſehen wird Und doch
würden der Volkswohlfahrt durch ein Verbot der Fleiſch
einfuhr nicht minder tiefe Wunden geſchlagen werden als
durch eine ſtarke Erhöhung der Getreidezölle beiſpielsweiſe
denn eine ganz erhebliche Vertheuerung des noth

verletzten Gliede und zwar oberhalb der Wunde ſtattfinden
Das Unterbinden geſchieht am beſten durch feſtes Umſchnüren
mit einem elaſtiſchen Gurt z B durch Hoſenträger einer
feſten Binde oder im Nothfall mit einem Strick es ſei
aber ausdrücklich hervorgehoben daß dieſe Umſchnürnung nach
zwei ſpäteſtens drei Stunden wieder entfernt werden muß
weil ſonſt die Gefahr des Brandigwerdens eintreten kann

Freignet ſich der Unfall tief im Gebirge oder an einem
Ort wo auf ſchnelle Hilfe des Arztes nicht mit Beſtimmtheit
gerechnet werden darf dann muß der Verletzte zum Alkohol
greifen der das am ſicherſten wirkende Gegengift wider den
Schlangenbiß iſt

Dieſes Mittel hat noch den Vorzug auch in der einſamſtenWaldſchenke vorräthig zu ſein Der Alkohol muß innerlich
in Geſtalt von Cognac Rum oder ſtarkem Branntwein an
gewendet werden und zwar in großer Menge bis zur Be
rauſchung Dieſe Behandlungsweiſe wird von Aerzten als
wirkſam empfohlen
Leider wiſſen ſehr viele Leute nicht daß es ein ſehr ein
n Mittel giebt um die geſchilderte Gefahr zu ver
meiden

Die Kreuzotter hat zwei charakteriſtiſche Eigenſchaften ſie
ergreift bei lautem Geräuſch raſch die Flucht und beißt nur
wenn ſie angegriffen wird Aber wohl zu beachten iſt daß
dieſes bösartige und leicht in Zorn gerathende Reptil auch
eine unbeabſichtigte Berührung mit Hand oder Fuß als An
giff betrachtet und dann blitzſchnell von ihren Giftzähnen
Gebrauch macht

Wer ſich demnach im Walde oder auf die Heuſchober der
Bergwieſen lagern will gebrauche die Vorſicht vorher mit
dem Stock oder Schirm mehrmals geränſchvoll auf den Erd
boden oder das Heu zu ſchlagen dadurch wird jede vorhandene
Otter verſcheucht In ähnlich vorſichtiger Weiſe ſollten auch
Beerenſammler und Kinder die Blumen pflücken verfahren

Auf Unwahrheit bernht es wenn in manchen Sommerfriſchen
die Eingeborenen behanpten daß es daſelbſt keine Giftſchlangen
gäbe In einem der beliebteſten Taunnsbäder wurde mir die e



wendigſſen Nahrungsmittels des Zleiſches würde
die unmittelbare Folge ſein die Erwartungen der Fieiſcher
würden ſich daher trotzdem nicht erfüllen Zunächſt bälten ſie
die Preisſteigerung mit den Landwirthen zu theilen da mit
einer Sperre der Grenzen für das ausländiſche Fleiſch auch
die Viehpreiſe in die Höhe gehen würden dann aber wäre
ein Zurückgang des Fleiſchkonſums beſonders der arbeitenden
Klaſſen die unausbleibliche Folge der Vertheuerung und der
Jahresabſchluß unſerer Fleiſcher würde ſtatt des erhofften
Plus möglicherweiſe leicht ein Minus aufweiſen Das ſollten
ſich die im Deutſchen Fleiſcherverband vereinigten Fleiſcher
doch überlegen Und wenn ſie dann weiter die Schwierig
keiten in Betracht ziehen die unſerer Marineverwaltung un
längſt erſt ſchon durch das Fleiſchſchaugeſetz in ſeiner jetzigen
Faſſung in der Verproviantirung der nach China geſandten
Truppen bereitet wurden dann werden ſie vielleicht auch zu
der Einſicht gelangen daß ihr Verlangen nicht nur nicht in
ihrem eigenen Jntereſſe ſondern auch nicht in dem unſeres
Vaterlandes liegt

Politiſches
Gegenüber allerhand telegraphiſchen Nachrichten die ins

n beſondere aus München verbreitet werden kann es der Natl
n Korreſp zufolge auch heute als ausgeſchloſſen gelten daß der

Neichstag noch im Hochſommer berufen wird Die Ein
berufung in der zweiten Hälfte des Oktober gewinnt an
Wahrſcheinlichkeit

Die Vermählung des Prinzen Max von Baden
mit einer Tochter des Herzogs von Cumberland die
angebliche Verleihung eines hannoverſchen Ordens an den
Prinzen und die Anweſenheit eines Theiles des Welfenadels bei
den Feſtlichkeiten haben in einigen Zeitungen erregte Erörterungen
hervo gerufen Eine politiſche Bedeutung hat weder die Heirath
noch der Beſuch der welfiſchen Adeligen in Gmunden weder
das Hochzeitsgeſchenk der Welfendamen in Hannover noch die
Verleihung des Ordens Man ſollte doch allmälig in Dentſch
land dahin kommen derartige Dinge ſo ruhig und kühl zu beur
theilen wie ſie es verdienen

Jm Anſchluß an einen Artikel den Juſtizrath Dr Stanb in
der Deutſchen Juriſtenztg über das preußiſche Wagarenhaus
geſetz veröffentlicht hat und in dem er auf die in den Wagreu
däuſern angeſtellten Privatbeamten zu ſprechen kommt wirft die
Deutſche Tagesztg die Frage auſ was denn eigentlich

Mittelſtand ſei und kommt dabei zu der Anſicht daß zum
Mittelſtande Selbſtändigkeit und wirthſchaftliche
Unabhängigkeit gehöre Danach gehören alſo alle Guts
inſpektoren Bureauvorſteher Buchhalter Handlungsgehilfen

4 Werkführer und dergleichen nicht zum Mittelſtande Es wäre
J hochintereſſant einmal die Anſicht des agrariſchen Blattes

n darüber zu hören zu welcher Klaſſe dieſe Kategorien denn zu
zählen ſind ob zu der der Kapitaliſten oder zum Proletarigt

3 Wir fürchten die Deutſche Tagesztg wird um eine Antwort
einigermaßen verlegen ſein

Zu der geſtern von der Nat Ztg erneut in Anregung ge
i brachten Dotation der Provinzialverbände ſchreiben

heute die offiziöſen Berl Pol Nachr die Vorbereitungen
für die Neuregelung der Dotationen der Provinzialverbände
bei denen außer dem Finanzminiſterinm in erſter Linie das
Miniſterium des Jnnern betheiligt iſt ſind in vollem Gange
und werden ſo raſch dem Abſchluß entgegengeführt wie bei der
Schwierigkeit der Materie nur irgend möglich iſt Man
darf hiernach alſo einige Hoffnungen haben daß den überlaſteten
Provinzen demnächſt auch einiges aus dem vollen Staatsſäckel
zufließen wird

Auf dem Fleiſcherverbandstage in Nürnberg hat
der Präſident des Reichsverſicherungsamtes Gäbel
der mit dem Geh Rath Hartmann gerade dort weilte und einer
Sitzung des Verbandstages beiwohnte eine Rede gehalten in
der er darauf hinwies daß jetzt nach der Annahme des neuen
Gewerbe Unfallverſicherungsgeſetzes ein großer Umſchwung

J im Berufsgenoſſenſchaftsweſen bevorſtehe daß dieBerufsgenoſſenſchaſten vor erweiterte Aufgaben geſtellt würden
Dieſe Erweiterung, ſo führte der Präſident aus war gewiß

manchen unerwünſcht nicht nur höhere Entſchädigungen ſollen
die Verſicherten erhalten ſondern es ſollen auch große Reſerve
ſonds geſammelt werden Jch würde gemeint haben daß dieſe
Erweiterung verhängnißvoll werden könnte wenn ich nicht durch
Erfahrungen welche das Geſetz in den 15 Jahren ſeines Be
ſtehens gebracht hat zu der feſten Ueberzeugung gekommen wäre daß

die Geſetzgebung dieſen Weg ruhig gehen kann Der Präſident
verkannte nicht daß zunächſt wohl hier und da Schwierigkeiten
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entſlehen werden meinte aber daß guter Wille ſie leicht über
winden könne Was das Reichsverſichernugsamt belrifft ſo
werde es den Berufsgenoſſenſchaften ſtels gern zur Seite
ſtehen

Volkéwirthſchaftliches

Die Zahl der induſtriellen Kleinbetriebe iſt
nicht ſo allgemein in der Abnahme begriffen und ſo ſicher dem
Untergange geweiht wie man weſentlich behaupten hört Die
zur Jnduſtrie gehörige Bevölkerung betrug bei der letzten
Gewerbezählung am 14 Juni 1895 mit Einrechnnng der An
gehörigen und häuslichen Dienſtboten 20,253,241 Perſonen gegen
16,058,080 im Jahre 1892 hatte ſich ſomit in dieſem Zeitranme
von 35,5 auf 39,1 Proz der Geſammtbevölkerung gehoben und
alſo die Landwirthſchaſt zu der 25,8 Proz der Bevölkerung zu
rechnen ſind bereils um 3,3 Proz geſchlagen Die Zahl der
induſtriellen Kleinbetriebe bis zu 5 Perſonen beträgt faſt
2 Millionen 1,989,572 oder 92,6 Proz diejenige der Mittel
betriebe mit 6 bis 50 Perſonen iſt 139,459 oder 6,5 Proz und
endlich diejenige der Großbetriebe 17,941 oder 0,9 Proz Das
Verhältniß ändert ſich natürlich gewaltig wenn man die Zahl
der Perſonen ins Auge ſaßt die zu den einzelnen Größenklaſſen
gehören Von den 8,281,220 im Hauptberuf in der Jnduſtrie be
ſchäſtigten Perſonen waren in Kleinbetrieben thätig 39,9 Proz
oder faſt genau zwei Fünftel in Mittelbetrieben 23,8 Proz und
endlich in Großbetrieben 36,3 Proz oder bereits annähernd drei
Achtel Trotz dieſes ſtarken Fortſchreitens des Großbetriebes
giebt es aber eine ganze Reihe von Erwerbszweigen in denen
er noch keinen feſten Fuß gefaßt hat und nach Lage der Sache
auch ſchwerlich faſſen wird Dahin gehören z B Varbiere
Dachdecker Schornſteinſeger Scheerenſchleifer Glaſer Tape
zierer uſw Ans dieſen Erwägungen heraus erklärt ſich die
nachſtehende Tabelle Jn Velrieben bis zu fünf Perſonen waren
beſchäſtigt

Gewerbeart Proz Gewerbeart Proz
Barbiere 98 2 Bäcker 83,3Näherei 97,5 Bölicher 82,9Friſeure 94,7 Wäſche Plätterei 82,3
Grobſchmiede 94,3 Klempuer 78,9
Stellmacher 92,8 Drechsler 78,5Glaſer 87,8 Riemer Sattler 78,0Schneider 84,6 Apotheker 77,8Schuhmacher 84,5 Putzmacherei 75,9
Korbmacher 84,2 Uhrmacher 71,7
Fleiſcher 84,60 Getreidemühlen 71,5

je Tabelle ließe ſich noch um ein gut Stück verlängern wenn
man alle Berufsarten aufführen wollte deren Angehörige nuch
zu mehr als 50 Proz in Kleinbetrieben thätig ſind Aber ſie
wird auch ohnehin ſchon genügen um zu zeigen daß es noch
einige Zeit dauern wird ehe das letzte Kleingewerbe zu Grabe
getragen iſt

Kirche und Schnle
Aus Poſen wird gemeldet daß der Weihbiſchof Lykowsky

der alleinige ernſthafte Kandidat für den erledigten e rz
biſchöflichen Stuhl in Lemberg ſei der als Primat
Galiziens auch großen politiſchen Einfluß auf die Haltung de
öſterreichiſchen Polen hat Lykowsly iſt der eigentliche politiſche
Führer der preußiſchen Polen

Nachdrug verboten23 Deutſcher Fleiſchertog 9 den dvotens

III L Nürnberg 12 Jull
Jn der heutigen zweiten Sitzung brachte der Bezirks

verein Württemberg den geſtrigen Antrag betr das Färben
der Wurſt in folgender Form wieder ein bei der Reichsregierung
dahin vorſtellig zu werden den Verkauf von gefärbter Wurſt im
ganzen Reiche gleichmäßig entweder zu geſtatten oder zu ver
bieten Jn der hierüber entſtehenden Debatte wurde bemerkt
daß 50 Proz aller Fleiſcher für und 50 Proz gegen das
Färben ſeien Jn der heutigen Faſſung fand der württem
bergiſche Antrag denn auch die Billigung des Verbandstages
Steinhauer Hamburg ſchlug in längerer Begründung der
Verſammlung folgende Erklärung vor Der Verbandstag wolle
gegen die Petition die von den Jmporteunren ausländiſcher
Fleiſchwaaren an den Bundesrath gerichtet werden ſoll um die
freie Einfuhr von Schweinelebern und Zungen ins Deutſche
Reich herbeizuführen ganz erſ Stellung nehmen
Dieſer Antrag hat hier und da Widerſpruch gefunden Der
Referent Steinhauer verſicherte daß die Hamburger durch den
ſelben keineswegs böſes Blut im Verbande machen wollen
ſendern daß ſie nur um ihre Exiſtenz kämpfen Durch die jetzige
freie Einfuhr ſind dem Nationalvermögen ſchon Millionen ver
loren gegangen und manche Exiſtenz iſt vernichtet worden
Gerade in der letzten Zeit iſt von gewiſſer betheiligter Seite

Verſicherung gemacht aber noch an demſelben Tage hatte
ich Gelegenheit auf einem ſonnigen Hange dicht am Kurpark
eine Krenzolter mit dem Stock zu tödten wenige Schritte
n entfernt pflückten mehrere Kinder ahnungslos Feld

umen
Beim Beerenſammeln durch Kinder die dabei oft zu naſchen

pflegen iſt deshalb Vorſicht geboten weil die Beeren des giftigen
Nachtſchattens z B Solanum nigrum ſowie die Frucht der
Einbeere Paris quadrifolia die hänfig denſelben Standort
hat wie die Heidelbeerſträucher leicht mit Blaubeeren ver
wechſelt werden können und ſchon manches Unheil angerichtet
haben Ferner muß gewarnt werden vor dem im Laubholz
wachſenden Saidelbaſt Daphne mezereum deſſen reife
Früchte den rothen Johannisbeeren gleichen und vor den
Früchten der Tolikirſche Atropa Belladonna
In der Nähe eines ſehr beſüchten Badeortes wurde von mir

die Belladonna am Saume eines Waldes in großer Menge
wuchernd angetroffen Für ein Kind das von der Mutter
nicht gewarnt iſt hat die glänzend ſchwarze Frucht von der
Größe und Geſtalt einer Kirſche viel Verlockendes auch der
ſäuerliche Geſchmack iſt nicht unangenehm deſto entfetzlicher ſind
die balb nach dem Genuß eintretenden Folgen

Viele Hausfrauen die mit ihrer Famſlie in den ſonnigen
Hochthälern der klimatiſchen Kurorte Erfriſchung ſuchen lieben
es ſelbſt zu kochen um J von den e zu ſein
Da iſt es dann für Groß und Klein ein hübſcher und an
regender Zeitvertreib die zur Mahlzeit erforderlichen Pilze in

t den nahen Wäldern ſelbſt zu ſammeln es erfordert das jedoch
r Kenntniß der edeln Schwämme und leider ereignen ſich
mmer wieder verhängnißvolle Jrrthümer

n

e

Es wird deshalb namentlich vor zwei giſtigen Burſchengewarnt die im jugendlichen Alter manche Aehnliche mit r
edlen Steinpilz haben und auch hänfig auf demſelben Stand
ort gefunden werden Die beiden ſind der Satanspilz und der
e und ſie haben ſogar fahr iizmmler getäuſcht ſie ſogar ſchon erfahrene Pitz

Wenn ein Pilz verdächtig erſcheint ſo iſt es rathſam einStück des Hutes abzubrechen hat man einen Sinn ſo
ändert ſich die Farbe des Fleiſches nicht bekommt aber die

Giftpilz der ich auch im Geruch vom Stkeinpilz unterſcheidet
Die vielfach übliche Probe einen ſilbernen Löffel in das ge
ſchmorte oder gebratene Pilzgericht zu ſtecken ſchützt vor Ver
giftung gar nicht
Der allergefährlichſte Pilz in den Gebirgswäldern ſeine

ſürchterliche ne Die erſt nach 12 24 Stunden ein wo
dann jede ärztliche Hilfe zu ſpät kommt iſt der Knollenblätter
ſchwamm der wenn das Häutchen unter dem Hute noch un
verletzt iſt leicht mit dem Champignon verwechſelt werden
kann Bei älteren Exemplaren iſt ein Jrrthum nicht möglich
wenn man die Farbe der Lamellen das fächerartige Jnnere
des Hutes prüft dieſe blättrige Maſſe iſt beim Knollenblätter
ſchwamm ſtets weiß beim jungen Champignon iſt die Färbung
roſenroth und wird ſpäter braun dan ſchützt ſich auch
dadurch daß man Champignons niemals im Schatten des
Waldes ſucht ſondern nur auf Wieſen Aeckern und Weg
rändern denn der edle Champignon verlangt Luft und Sonne
und wächſt nie im Walde

Zu den Heilmitteln die das Gebirge dem erkrankten
Organismus bietet gehört namentlich das Bergſteigen wenn
es nach der Vorſchrift des Prof Oertel ſyſtematiſch betrieben
wird Es iſt von großem Nutzen für Lunge und Herz reinigt
durch erhöhte Schweißabſonderung die verdorbenen Säfte und
vermindert den Waſſergehalt der Fettleibigen Durch dabei
geübte Tiefathmung LungenGymngſtik erweitert ſich allmälig
der Bruſtkorb und die Athmungsmuskeln werden geſtärkt Durch
die ſehr geſteigerte Blutcirkulation tritt beſſere Ernährung und
allgemeines Wohlbefinden ein

Aber leider begehen manche Sommerfriſchler die an das
Bergſteigen gar nicht gewöhnt ſind den Fehler ſogleich eine
große ſehr anſtrengende Tour zu unternehmen und nicht
bedächtig ſondern mit Haſt zu ſteigen wer ſo handelt darfſich nicht wundern wenn er ch mehr ſchadet als nützt

Da auf den Berggipfeln auf denen man erhitzt ankommt
meiſtens eine lebhafte Luftſtrömung herrſcht ſo iſt es noth
wendig in die Sommerfriſche ein warmes wollenes Tuch
Plaid mitzunehmen welches zu den nothwendigſten Reiſe

requiſiten gehört
Bruchſtelle eine blaßgrünlichblänliche Färbung ſo iſt es ein

eine ich will nicht gerade ſagen ſchmutzige aber mindeſtens
ſehr unllebe Agiiatlon gegen unſern Anirag gerichtet worden ſo
daß es wie Feigheit ausſehen würde wenn wir ihn heute zurück
zögen Beifall Dringend wünſchenswerth ſei die Oeffnung der
Grenzen für lebendes Vieh Nitzſche Hamburg griff be
ſonders die Freunde der Einfuhr an Was ſoll die Regierung
ſagte er von dieſen Leuten denken Haben kanm das Fleiſch
ſchaugeſetz das ohnehin ſchon durchlöchert iſt und wollen es nun
noch mehr durchlöchern Sehr richtigh Gähne Magde
burg ſtimmt dem perſönlich zu mußte aber einen gegentheiligen
Antrag des Bezirksvereins Sachſen einbringen Häuſer
mann Stkuktgart bezeichnete das Verlangen freier Einfuhr von
Lebern als geradezu einen Hohn auf den ehrlichen Fleiſcher
Beifall Jn dieſem Sinne ſprachen noch Falk Frankfurt a M

und andere
Wiegand Nordhauſen äußerte ſich namens des thüringiſchen

Bezirksvereins ſür die Einfuhr ebenſo Wollen weber Braun
ſchweig der jedoch eine Kontrolle in Deutſchland ſür die Leber
wünſchte Laube Hamburg erklärte daß man die ganze An
gelegenheit von der Tagesordnung abſctzen möge da ihm in
Berlin im Miniſterium erzählt worden ſei daß nach dem Wort
laut des Fleiſchſchangeſetzes es einfach ausgeſchloſſen wäre
für Lebern und Zungen eine Ausnahme zu machen
und ihre Einfuhr zu erlanben Mit großer WMehrhei
entſchied ſich der Verbandstag unter lebhaftem Beifall für den
Hamburger Antrag gegen die Einfuhr

Hierauf wurde ein Danktelegramm des Prinzregenten
von Bayern auf den geſtrigen Gruß verleſen Mit lebhafter
Genugthunng nahm man auch ein Begrüßungstelegramm des
Vereins der Berliner Engros Schlächter Geſellen
auf Man verwies auf den ſeltenen Fall der Einigkeit zwiſchen
Meiſter und Geſellen und bezeichnete das Telegramm als ein
erfreuliches Zeichen der Wirkſamkeit des Verbandes Leb
hafter Beifall Der Vorſitzende bemerkte daß ſeit einer Reihe
von Jahren verſucht werde die Geſellen nach einer gewiſſen Seite
hinüberzuziehen Um ſo befriedigender ſei der heutige Gruß
welcher beweiſe daß die Geſellen weit entfernt ſeien ſich in eine
feindſelige Stellung zu den Meiſtern drängen zu laſſen Bei
fall Das Telegramm enthielt die Wendung daß die Geſellen
unbeirrt durch die Machenſchaften dunkler Exiſtenzen treu mit

den Meiſtern zuſammenhalten wollen Man beſchloß hierfür
telegraphiſch zu danken

Zum erſten Vorſitzenden wurde danach an Stelle von Stein
Lübeck der bisherige zweite Vorſitzende Eitel Düſſeldorf ein
ſtimmig gewählt Karl Marx Frankſurt a M erhielt das
Amt eines zweiten Vorſitzenden

Nach Erledigung weiterer Verbandsangelegenheiten wurde als
Ort für den nächſten Verbandstag Roſtock beſtimmt
und alsdann der 23 Deutſche Fleiſchertag geſchloſſen Heute
und morgen finden noch zahlreiche Feſtlichkeiten ſtatt

Ansland
Die Wirren in China

äußern jetzt auch bereits ihre Rückwirkung anf die
deutſche Jnduſtrie und zwar in höchſt unerwünſchter
Weiſe Die Nadelinduſtrie in Jſerlohn beiſpielsweiſe
iſt derartig in Mitleidenſchaft gezogen daß die meiſten Fabriken
den Betrieb einſtellten Jn Fabrikantenkreiſen hegt man
Beſorgniß daß der geſammten Jſerlohner Jnduſtrie eine
dauernde Schädigung erwachſen könnte Auch Eſſener und
Dortmunder Firmen haben bereits die wirthſchaftlichen
Folgen der Ereigniſſe in Ching zu ſpüren bekommen Ferner
iſt den Arbeitern der Weltfirma Axtminſterteppich Fabrik von
Koch und Co in Oelsnitz durch Anſchlag bekannt gegeben
worden daß infolge des durch die politiſche Kriſe verminderten
Umſatzes auf dem Weltmarkt die Arbeitszeit um täglich drei
Stunden vermindert werde dagegen wird aus Plauen gemeldet
daß dort und in anderen Orten des Vogtlandes von Berlin
aus große Beſtellungen auf ſchleunige Lieferung von Verband
ſtoſfen und Tüllen eingegangen ſind um die geſchwächten Be
ſtände wieder zu ergänzen

Das Reichsmarineamt hat in Bremen ein Sammel
magazin für die oſtaſiatiſche Expedition eingerichtet und zu
dieſem Zweck vier große Schuppen am Weſerbahnhof ge
miethet

Die für China zu bildende Haubitzenbatterie tritt am
17 Jnli in Jüterbog zuſammen Jedes Fußartillerie
Regiment ſtellt ein kleines Kommando

Faſt ſämmtliche Londoner Blätter rühmen die Bereitſchaft
der deutſchen China Expedition und weiſen die Offi
ziere anderer Nationen namentlich auf das Studinm des
deutſchen Train Proviant und Medizinglweſens hin

Aus Petersburg erhält die Pol Korr von einem an
geblich gut unterrichteten ruſſiſchen Gewährsmann eine Zu
ſchrift welche die ruſſiſche Politik in China in folgenden
Satz zuſammenfaßt Rußland will ein chineſiſches Ching ein
japaniſches oder engliſches China könnte es nicht dulden es
würde ein Preisgeben der Daſeinsintereſſen Rußlands bedeuten
wenn es einem anderen Staate die Möglichkeit böte zur
Stellung einer Vormacht in Ching in moraliſchem wie im
materiellken Sinne zu gelangen Das Ziel der Mächte in
China muß auch weiterhin ein konſervatives nämlich die
Wiederherſtellung normaler Zuſtände und die ungeſchmälerte
Erhaltung des Reiches bleiben und die Anſprüche welche die
Mächte anzumelden haben dürfen mit dieſem Prinzip nicht im
Widerſpruch ſtehen Der militäriſche Einzug einer Reihe von
Mächten in das Reich der Mitte bildet eine zeitweilige Durch
brechung des auf die Erhaltung der Jntegrität dieſes Reiches
gerichteten Prinzips und die Fürſorge daß dieſes Jnterim
keine Wandlung erfahre muß begreiflicherweiſe in der jetzigen
Phaſe der Frage alle Entſchlüſſe der Regierung veherrſchen
Nur auf dieſer Grundlage kann die Bürgſchaft dafür gewonnen
werden daß ſich nicht aus der Abrechnung mit China eine
ſolche zwiſchen den anderen Mächten entwickle

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der Times wird aus Lourengo Marquez gemeldet anf

Grund zuverläſſiger Autorität werde verſichert daß der
Staatsſekretär Reitz feſt davon überzeugt ſei daß die Burghers
imſtande ſein werden den Kampf noch ein Jahr länger
fortzuſetzen gleichviel wie die Ereigniſſe im Oranje
Freiſtaat verlaufen Mittlerweile erhielten die Buren faſt
täglich neue Vorräthe aus Lourengo Marquez Kleider welche
die Zollbehörde für Kriegskontrebande erklärt werden als
perſönliches Gepäck durchgeſchmuggelt Nach Berichten aus
Machadodorp nimmt die Zahl der britiſchen Gefangenen
immer noch zu ſo daß ſich in Noortgedacht zwiſchen 2000 bis
3000 Gefangene befinden dürften

Der Times Korreſpondent in Lourenço ar zeigt die
Ankunft dreier deutſcher Dampfer an welche ſchwer
beladen ne ſeien ſechs weitere Dampfer ſeien inner
halb 14 Tagen fällig Die Times führt aus daß dieſe
Großlieferungen nicht für die zahlungsunfähige Burenregierung
beſtimmt ſein könnten ſondern mit der deutſchen Abſicht zu
ſammenhängen bei der Wiedereröffnung des Trans
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vaalhandeis an der Spitze zu ſein Die Times be
richi dieſe Frage auch in einem Leilarlikel und verſäumt

nicht hinzuzufügen daß Dentſchland keine beſondere Liebe für
Engiand gezeigt habe Dentſchland hatte auch nicht den
geringſten Grund dazu

GOÄÖ000900
Niederlande

Jn Rotterdam iſt die Lage des Streiks noch immer unver
azndert Viele fremde Arbeiter auch dentſche treffen dort ein
Mit den Schleppern dürfte bald ein Vergleich zuſtande kommen
Es beſteht die Abſicht die Urlauber des Grenadier und Jäger
des 4 und 6 Jnfanterie Regiments zurückzurufen

Großßbritannien
Der Streik der Londoner Dockarbeiter iſt zu Ende

Ueber einen Monat hatte der Ausſtand gedauert und am
Montag blieb den Arbeitern nichts anderes übrig als die Arbeit
wieder aufzunehmen ohne auch nur ein einziges Zugeſtändniß
von den Arbeitgebern erreicht zu haben Hätten die Leute noch
länger geſeiert ſo würden ſie alle ihre Stellungen anderweitig
deſetzt gefunden haben da es der Shipping Federation ge
ſungen war eine ganze Anzahl anderer Arbeiter zu finden

Nußland
Die Auſhebung der Deportation nach Sibirien durch kaiſer

zichen Ukas vom 25 Juni wird vielfach lediglich als ein in
zumanitärer Beziehung bedentſames Ereigniß angeſehen Un
pweifelbaſt hat auch die h ihren Theil daran aber die

meren Urſachen dieſer Maßnahme ſind doch auf materiellemHeblele zu ſuchen Es vollzleht ſich daſſelbe was beiſpielsweiſe

ſchon früher auch in Auſtralien der Fall war Die Strafkolonie
wird aufgehoben um der regnlären Beſiedelung das Feld zu
xäumen Das ungehenere Land Sibirien mit ſeinen reichen
Bodenſchätzen hat zum größten Theil brach gelegen weil die
Sträflinge ein ſtändiges Abſchreckungsmittel für rechtſchaffene
Koloniſten bildeten Ebenſowenig wie dieſe aber kam Unter
nehmerkapital weder aus dem Jnlande noch von draußen in das
Land ſo daß die wirthſchaftliche Entwicklung des größten und
reichſten ruſſiſchen Gonvernements ſehr im Argen geblieben iſt
Mit der ſibiriſchen Eiſenbahn zog ein neuer Geiſt in die
ſibiriſchen Steppen der Geiſt der Civiliſation Schon haben
ſich im Auslande Unternehmergeſellſchaften gebildet die dem
Boden ſeine Reichthümer entreißen wollen kurz die Verhältniſſe
ſchritten quaſi von ſelbſt ſo weit vorwärts daß die Aufhebung
der Deportation als conditio ine qua non von der wirthſchaft
lichen Exiſtenz Sibirlens angeſehen werden mußte Neben ihrer
außerordentlich wichtigen allgemeinen Bedeutung bietet die nene
Beſtimmung in krimineller Hinſicht gleichfalls erfreuliche Fort
ſchriktte Sie hebt das Recht der Kleinbürger und Bauern
gemeinden auf diejenigen unter ihren Mitgliedern dem Schickſal
zu überlaſſen welche das Unglück gehabt haben durch gericht
liches Urtheil Korrektionsſtrafen unterworfen zu werden Den
Bauerngemeinden iſt nur und zwar mit erheblichen Ein
ſchränkungen das Recht verblieben laſterhafte Perſonen aus
zuweiſen während daſſelbe den anderen Kommunen direkt ent
ogen wurde Bedentſam erſcheint ferner die veränderte Aufja ung vom Verbrecher Jn verſchiedenen Fällen wo derſelbe

als unverbeſſerlich galt und daher dem bürgerlichen Tode dem
Verluſt aller Standesrechte verfiel ſieht man jetzt in ihm
tinen Menſchen der noch zu beſſern iſt An Stelle des Verlnuſtes
fämmtlicher Standesrechte und der Deportation nach Sibirien
tritt künftig der Verluſt aller beſonderen perſönlichen und dem
Stande nach zugeeigneten Rechte und die Abgabe der Ver
urtheilten in die Gefängniſſe auf beſtimmte Friſten Man nimmt
dem Delinquenten wohl ſeinen Stand Titel Rang und Orden
aber man läßt ihm die bürgerliche Exiſtenz und die Rechte an
Eigenthum und Famille Hieraus ergſebt ſich daß die in Frage
ſtehende Maßnahme die ihre Entſtehung materiellen Bedenken
verdankt auch in möraliſcher Beziehung einen bemerkenswerthen
Fortſchritt bedeutet

Numättien
Jn Rumänien hat elne Miniſterkriſe ſtattgefunden von der

der offiziöſe Draht etwas zu berichten für überflüſſig gehalten
u haben ſcheint Das Miniſterium Cantacuzino hat
emiſſionirt Die Ueberzengung daß es abgewirthſchaftet habe

war zwar außerhalb der BVojarenpartei ganz allgemein und
man ſprach auch bereits von Verhandlungen die mit Earp
wegen der Bildung eines neuen aus junimiſtiſchen und konſer
vativen Beſtandtheilen t zuſammengeſeßten Kabinets gepflogen
würden Dieſe Verhandlungen haben nun zu einem befriedigenden
Ergebniß geführt und Carp hat ein neues Miniſterium
gebildet das aus vier Jnnimiſten und aus vier Mitgliedern
der bisherigen Regierungspartei beſteht und in dem Carp ſelbſt
neben dem Präſidium die Finanzverwaltung übernimmt Ohne
Thränen ſieht Rumänlen darunter auch die jüngeren Elemente
der konſervativen Partei das Kabinet Cantacuzino verſchwinden
das in den 15 Monaten ſeines Beſtehens nichts gethan hat um
ſich den Dank des Landes zu verdienen Es läßt die Finanzen
in völlig ungeordneten Verhältniſſen zurück und es ſcheidet von
der politiſchen Bühne gerade in einem Augenblick wo die Maſſen
auswanderung des jüdiſchen Proletariats eine ſchwere Anklage
egen Herrn Cantaenzino und ſeine antiſemitiſchen Genoſſen in
er bisherigen Regierung erhebt

Jndien
Wie jetzt aus London berichtet wird iſt als ſicher anzunehmen

daß in der nächſten Saiſon die Hungersnoth in Jndien
ſchlimmer werden wird als ſie je zuvor geweſen iſt Der Vice
könig Lord Curzon hat dem Staatsſekrekär telegraphirt daß
nicht weniger als 6,000,000 Menſchen Unterſtützungen
erhalten und daß der ſo heiß erſehnte Regen in den meiſten
Diſtrikten bedeutend unter dem Durchſchnitt geweſen iſt mit
Ausnahme des ſüdlichen Deccans Die Hungersnoth und das
Elend werden jetzt noch bedeutend ſchlimmer werden als man
erbet hatte Vieh das in der Hoffnung anf eine gute

egenzeit gekauft wurde geht jetzt ein und die Sterblichkeit an
der Cholera nimmt in Bombay in erſchreckendem Maße zu

Proviwialnachrichten
Weißftenfels 12 Juli Unfälle Feuer Zwei

bedauerliche Unglücksfälle ereigneten ſich heute
bier Am R u wurde der ſchon an einem Fuße

Sohn des Aufſehers Johſe von einem Wagen
berfahren und ihm noch der andere geſunde Fuß er

Heblich beſchädigt Am Nachmittag ſetzte ſich der ſieben
ahre alte Sohn des Arbeiters Rothe auf das Drahtſeil der
abrikbahn in einer hieſigen Brikettfabrik als dieſes piöghch in
ewegung geſetzt wurde und der Knabe wie das W

meldet mit elnem Beine in eine Welle gerieth wobel ihm eln
Unter und Oberſchenkel gebrochen wurde Heute vormittag
brach in dem Gruber ſchen Gute in Collis Feuer aus das
ſchnell um ſich griff und bedeutenden Schaden anrichtete Ueber
den Umfang des Fenuers konnte Näheres nichts mitgetheilt
werden

Theiſten 12 Juli Diebſtähle Jn einer der letztenNächte wurden auf Grube 522 hier mehrere werthvolle Maſchinen
theileentwendet die mit und e Hand von ihre Beſtimmungs
orte entfernt worden waren Wie verlautet ſtellt ſich der Werth
der geſtohlenen Gegenſtände auf etwa 1500 M Wie überall ſo
mehren ſich auch hier die Felddiebſtähle jetzt in erſchreckender
Weiſe Jm benachbarten Luckenan gelang es einem Guts
beſitzer an einem der letzten Abende nach wochenlangem ver
geblichen Auflauern einen Kleedieb abzufaſſen der ihm durch
ſeine fortgeſetzten Diebereien erheblichen Schaden verurſacht
hat Aen war der Sohn eines angeſehenen Einwohners aus
Streckan

Hohenmölſen 12 Juli Erhängt Jn dem benachbarten
Dorfe Köpſen erhängte ſich geſtern früh auf dem Voden ſeines
Hauſes der in geordneten Verhältniſſen lebende Gutsbeſitzer
E Jacob

j Altenburg bei Naumburg 13 Juli Sturz Beim
Kirſchenpflücken hatte der 57jährige Landwirth Ernſt Brembach
von hier das Unglück aus beträchtlicher Höhe von der Leiter
zu ſtürzen Der Bedauernswerthe erlitt hierbei einen Bruch
des linken Oberſchenkels mit Bildung eines großen Bluterguſſes
im Hüftgelenk B mußle nach Halle in die Klinik gebracht
werden

i Niemberg 31 Juli Weſpenſtich Als am Mittwoch
mehrere Kinder ſich damit vergnügten in ein Weſpenneſt hinein
zuſſechen wurde der Sjährige Arbeitersſohn Mox Chialkowsky
von hier von einer Weſpe in die Naſe geſtochen Der Stich
war ſehr giftig denn er hatte zur Folge daß das Geſicht des
Knaben alsbald ſtark anſchwoll und zu einer ſchweren Blüt
vergiftung des Geſichts ausartete Schon am nächſten Tage
mußte der Knabe in die Halleſche Klinik aufgenommen werden

Eisleben 12 Juli Schwindler Ein hieſiger Bäcker
meiſter hatte ſich am letzten Montag von der Herberge einen
Geſellen ſchicken laſſen Als der Meiſter am Nachmittag ſich
ſchlafen gelegt kam der Geſelle zu der Hat des Bäckers und
bat um einige Mark Geld da er ſeinen Koffer vom Spediteur
holen wolle Nachdem er 50 M erhalten iſt der Geſelle ver
ſchwunden und nicht wieder zurückgekehrt Daſſelbe Manöver
r er in Unterrißdorf beim Bäckermeiſter Kirſchbaum gemacht

aben

Magdeburg 12 Jul Heinicke Vorgeſtern ver
ſchied hier der evangeliſche Diviſionspfarrer Georg Heinicke

RNotenburg g 12 Juli Unglück Jn dem Tunnel
bei Braunhauſen unweit Bebra ereignete ſich ein ſchwerer
Unglücksfall Ein italieniſcher Arbeiter der mit Ausbeſſerungs
arbeiten beſchäftigt war wurde von einem herabfallenden Stein

per auf den Kopf getroffen daß bald darauf der Tod
eintrat

Ordens Verleihungen Verliehen wurde dem
Hauptmann von Etzel im Generalſtabe der GardeKavallerie
Diviſion dem Rittmeiſter von Alvensleben im Küraſſier
Regiment von Seydlitz Magdeburgiſches Nr 7 und dem emeri
tirten Pfarrer Taubert zu Merſeburg bisher zu Bennshauſen
im Kreiſe Schleuſingen der Rothe Adlerorden 4 Klaſſe

Deſſan 12 Juli Gerettet Sittlichkeitsver
rer In die Mulde ſtürzte heute nachmittag gegen 3 Uhr

von der Schiffsbrücke ein etwa 12 jähriger Knabe Z von der
Steinſtraße Der Knabe wäre ſicherlich ertrunken doch hatte
der Oekonom Krüger vom Klubhans des Ruderklubs aus den
Vorfall beobachtek er ſprang dem Knaben ſofort in voller
Kleidung nach und führte die Rettung mit vieler Mühe glücklich
durch Wegen eines Sittlichkeitsverbrechens wurde heute früh
der hier arbeltende 16 jährige Maurerlehrling Qtto Laue aus
Kleutſch verhaftet Der Burſche hat die ihm zur Laſt gelegte
That geſtern abend als er ſich auf dem Heimwege befand im
ſog Entenfange verübt indem er ein 14jähriges Mädchen
obgleich es ſich in Begleitung ſeines 13jährigen Bruders befand
e es gewaltſam vom Wege wegſchleppke und ſich an ihm

verging
Harzburg 12 Juli e er Jm Hotel Jnliushall iſt

infolge einer Keſſelexpioſion Feuer ausgebrochen das ſchnell um
ſich griff und 300 dort beherbergte Gäſte zur ſchlennigen Flucht
zwang Zwei ſchwer verletzte Arbeiter wurden aus dem
Etabliſſement herausgetragen außerdem ſind anſcheinend noch
mehrere Menſchen verunglückt Aus allen Orten der Umgegend
wurden die Feuerwehren requirirt

Urbach Harz 12 Juli Verhaftet Vorgeſtern in
ſpäter Abendſtunde wurde auf Anordnung der Königlichen
Staatsanwaltſchaft zu Nordhauſen der mehrfach beſtrafte
Armenhäusler Auguſt Weitz hier verhaftet und in das
Gefängniß nach Nordhauſen eingebracht Die Verhaftung
vollzog ſich ſehr friedlich Weitz hatte dieſes mal weder Ge
legenheit noch Mut auf die Polizeiorgane zu ſchießen die mit
ſeiner Feſtnahme betraut waren wie er das früher einmal
gewagt hatte

Gotha 12 Juli Ein Geiſtlicher als Lohnſchreiber Unter den im Ralhhauſe beſchäſtigten Schreibern
befand ſich ſeit mehreren Jahren ein Geiſtlicher der wie leider
ſchon öfter geſchehen wegen ſeiner freien Anſchauungen von der
oberen Kirchenbehörde gemaßregelt und mit einer kleinen
Penſion vorzeitig in den Ruheſtand verſetzt worden iſt Es war
dies der Prediger a D Gubalke der vordem im Gothaiſchen
ſeines geiſtlichen Amtes waltete Da er mit den Seinen von
der beſcheidenen Penſion nicht leben konnte ſo wandte er ſich
nach Berlin und fand hier ſchließlich die erwähnte Aushilſs
ſtelle im Gemeindedienſt die er bis vor wenigen Tagen inne
hatte Nebenbei beſchäftigte er ſich noch mit litterariſchen
Arbeiten für theologiſche Fachſchriſten Geſtern früh fanden die
Angehörigen ihren Ernährer todt im Bette ein Herzſchlag
hatte dem bewegten Leben des 58jährigen Mannes ein jähes
Ziel geſetzt

Jenag 12 Juli Der diesjährige ſozialdemo
kratiſche Parteitag für Thüringen iſt nicht nach
Jchtershauſeu ſondern nach Arnſtadt für den 4 und 5 Auguſt
einberufen Auf der Tagesordnung ſteht u a ein Vortrag des
Reichstagsabgeordneten Bock Gotha über das Thema Welt
politik Reichstag Volk und die Frage der Gründung
eines Landverbandes

Blankenburg 12 Juli Eine betrübende Scene
ahnſtation Eine Frau mitereignete ſich auf der hleſigen

Der diesjährige grosse

nventur Ausverhau
bietet ühberraschend günstige Gelegenheitskäuko in allen Artikel

ihrem kleinſten Kinde auf dem Arm wollte ſich auf die Schienen
werfen weil ihre anderen 4 Kinder die ihr arbeitsſcheuer
Mann nicht zu ernähren vermag in die Anſtalt nach Bevern
ebracht werden ſollten Der Gemeindevorſteher aus S hielt

d Gewalt zurück während der Zug mit den Kindern
avon fuhr

Altenburg 12 Juli Sch wer verletzt Geſtern ver
letzte ſich ein zwölfjähriger Schulknabe der ſich barfuß auf dem
Schützenanger herumtummelte recht bedenklich am Fuße Jm
Begriff nach Hauſe zu gehen nahm er ſeinen Weg hinter dem
Volkſtädt ſchen Zelte durch die dortige Kirſchplantage wo er in
einen Glasſplitter trat und ſich den Fuß arg zerſchnitt Noch
ſpät am Abend befand er ſich in bewußtloſem Zuſtande was
der ſtarke Blutverluſt zur Folge hatte

Mit8 Leipzig 12 Juli Ein guartirungshäuſer
einem Aufwande von 374,000 M werden hier wie von uns
ſchon früher einmal kurz erwähnt Einquartirungshäuſer durch
die Stadt errichtet da die Hausbeſißer in der Nähe der
Kaſernen zu oft mit Einquartirung belegt werden mußten

Vermiſchtes
Die Ankunft Kaiſer Wilhelms des Groſzen Wir

haben bereits gemeldet daß der beim Brande in Hoboken ge
rettete Lloyddampfer Kaiſer Wilhelm der Große den Ocean
wieder glücklich durchkreuzt hat und in Vremerhaven eingetroffen
iſt Dort wurde den Heimgekehrten am Donnerstag ein be
ſonderer Empfang zu theil Der Aufſichtsrath und Vorſtand des
Norddeutſchen Lloyd hatten ſich am Donnerstag morgen nach
Bremerhaven begeben um den Kapitän ſowie die Offiziere und
Mannſchaften des Schnelldampfers Kaiſer Wilhelm der Große
und ferner die mit dieſem Dampfer zurückgekehrten Mannſchaften
der übrigen an der Brandkataſtrophe in New York betheiligten
Dampfer zu ihrer glücklichen Rücktehr zu beglückwünſchen
Generaldirektor Dr Wigand hielt dabei folgende Anſprache

Offiziere und Mannſchaften Sie ſind ſämmtlich Augen
zeugen und Mitkämpfer einer ſchweren Kataſtrophe geweſen
die urplötzlich mit verheerender Gewalt über den Nord
deutſchen Lloyd hereingebrochen iſt die mit grauſamer Hand
in das Leben Jhrer Kameraden eingegriffen und drei unſerer
ſchönſten Schiffe faſt vernichtet hat Nabezu zerſchmettert hat
uns die ſchwere Kunde Was uns aber Kraft in der Gegen
wart und Vertrauen für die Zukunſt gegeben hat war die
gleichzeitige Nachricht daß die geſammten Beſatzungen
unſerer Dampfer heldenmüthi in eiſerner anker
ihre Schuldigkeit bis zum äußerſten gethan haben en
Todesmuthe mit dem ſie den Kampf gegen das entfeſſelte
Element geführt haben verdanken wir die Erhaltung dleſes
Schiffes nicht minder aber die Erhaltung des Namens
und der Ehre des Norddeutſchen Lloyd Jhren Kameraden
die in dieſem Kampfe geblieben zu Ehren gleichzeitig aber
um Jhnen allen unſeren Dank auszuſprechen für die tapfere
Hallung welche Sie in der furchtbaren Kataſtrophe gezeigt
haben ſind wir hierhergekommen Als ein ſchwaches Zeichen
unſeres Dankes und unſerer Anerkennung wird nach dem
Beſchluß der Verwaltung des Norddeutſchen Lloyd den
Offizieren und Mannſchaften unſerer Dampfer welche bei
der Kataſtrophe zugegen geweſen eine volle Monatsgage
ausbezahlt werden wobei wir uns vorbehalten denjenigen
Offizieren und Mannſchaften welche ſich nach dem Urtheil
ihrer Vorgeſetzten in hervorragender Weiſe ausgezeichnet
r unſere Anerkennung in beſonderer Weiſe zum Ausdruck
n bringenGoweroldtſellor Dr Wigand verlas ſodann die bereits bekannte

Depeſche des Kaiſers an den Lloyd und brachte ein Hoch auf
den Kaiſer aus Hierauf nahm Kapitän Engelbart das Wort zu
folgender Erwiderung Jch bin zu ſehr bewegt um in einer
langen Rede meinen Dank für die ſoeben gehörten ehrenden
Worte des Herrn Generaldirektors auszuſprechen möchte aber
meine augenblicklichen Gefühle in folgenden Worten zum Ans
druck bringen Wir ſind und bleiben allezeit für den Lloyd
ſtets bereit Hoch der Lloyd drei mal Hurrah Huxrrah Hurrahl
Später fand an Bord des Schiffes ein Frühſtück ſtatt
an dem der Kapitän und die Offiziere theilnahmen und bei
welchem von dem Präſidenten des Norddeutſchen Lloyd Geo
Plate dem Kapitän Engelbart ein koſtbarer ſilberner Pokal
überreicht wurde Wie Bösmann s Bureau erfährt iſt ſeitens
des Norddentſchen Lloyd auch den Wittwen und Waiſen
der Hinterbliebenen unabhängig von den ſonſtigen Bezügen der
Bezug einer Monatsgage der Verſtorbenen extra ausbezahlt
werden

Die Madonna von Aliee Velcolle Jn des Gebiet un
erklärlicher Geſchehniſſe ſchlagen die Dinge die laut den Zeitungen
Norditaliens ſich ſeit mehr als Monatsfriſt in dem
piemonteſiſchen Städtchen Alice Belcolle abſpielen Dort erregte
vor kurzem ein junges Mädchen großes Aufſehen das allabend
lich die Madonna zu ſehen behauptete und bald fanden ſich
Zehntauſende von Perſonen ein den der Menge unſichtbaren
Erſcheinungen der Himmelskönigin beizuwohnen ja an dem
Ort wo die Erſcheinungen augeblich ſtattfanden wurde ſogar
eine Kapelle erbaut Obſchon nun die Behörde die Seherin
fortbringen und in eine Erziehungsanſtalt in Genug ſtecken ließ
hörten die Wunder nicht auf jetzt ſoll ſogar Alice Belcolle
allnächtlich der Schauplatz von Lichterſcheinungen ſein
die ſich auf ſtundenweike Entfernungen beobachten laſſen
Gewöhnlich ſo heißt es läßt ſich eine große leuchtende
Kugel auf der Kapelle nieder übergießt das ganze Städtchen
mit einem 40 km hin ſichtbaren glänzenden Lichte und ſchwebt
dann langſam wieder von dannen Die ganze Bevölkerung ſei
Zeuge diefer wunderbaren Vorgänge ja viele wollen ſogar in
ihrer Ekſtaſe in dem plötzlich geöffneten Feuerglobus die Geſtalt
der Madonna mit dem Kinde geſchaut haben Thatſächlich
aber ſehe man ſogar von dem fernen Alleſſandrig aus das auf
anmuthiger Höhe thronende Neſt häufig in taghellem Lichte er
ſtrahlen Bemerkenswerth iſt daß ſich faſt die geſammte Preſſe
Oberitaliens über die Erſcheinungen von Alice Belcolle den
Kopf zerbricht

Ein neues Goldland Große Aufregung herrſcht in San
Fraucisco infolge der Berichte von einem neuen Klondyke, das
in Nieder Kalifornien entdeckt worden iſt Drei Goldgräber ſind
mit Goldſtaub im Werthe von 800,000 M angekommen die ſie
in wenigen Monaten auf den Goldfeldern gefunden haben Ein
Mexikaner Joſeé Jbarro brachte Gold im Werthe von
400,000 M mit das er im Laufe eines Jahres gewonnen hat
Die Goldfelder umfaſſen ein Gebiet von 250,000 Acres Es
giebt bisher nur wenige Goldgräber am Platze und alle er
werben ſich in kürzeſter Zeit ein Vermögen

Nette Anusſicht Wie viel berechnen Sie für das Zahn
iehen Dorfbarbier Für die Stunde fünfzig
fennig
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O Nusstorten

Sonntags von früh an
friſchen Sperkkuchen

empfiehlt

Carl Koch
Herrenſtraße 1

Fernſprecher 531
eStetsfräschelkrat wert eſowie Sämmtliche Bellagen zum Gemüse

in beſter Qualität empfehlen
HoflieferantV jotseh dbll en 77

Für ben Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

Möbch jun z

theilweise angeschmutzt oder sonst schadhaft

In meinem Saison

gewordoen

Streng reelle Bedienung

NSTWERKSTATT FR HOoLZARCHITECTVR UNnD mnenguss

en n BAUTISCHEREI BII2HIAUEREI TAFEZIEREREI un h

und folgende Tage grosse Posten

Damenwäsche
e errenwäsehe
Kinderwäsche

Alle Sorten Mormalwäsche u Schürzen

S O I zum

Leipziger Strasse 94

Geslinoester Ja Ginmacche G
In Originalflacons für 10 ganze Flaschen Fssig mit Theilung zur
augenblicklichen Bereitang je einer Flasche in richtiger Stärke für die
Tafel oder zum Früchte Kinmachen Vorräthig in den Sorten natureloder auch weinfarbig 1 à Vestragon 1 N 25 PF aux

fines herbes 1 II 50 P
Man hüte sich vor Nachahmungen und achte beim Einkauf ank die Firma

Max Hlib in Dresden
In Ialle echt zu haben bei

Julius BethgeWilh FPranke
A Frömert
C Funkce
F W Glüser
Max Grünewald
Ludwig Hartmann
Helmbold CoOtto Hoppe
Ernst Jentzseh
Paul KegelCarl KrütgenLeonnharät Nachfolger

Gust Fuhrmmann
Otto Noneclk
Ernst Ochase
G Osswald Nachf

In DöllnitzGerbstädt

F A Patz
Pottel BroskKowsläArno RaschRöhling Trobseh
Albert SchmidtSprengel Rinic
Th Stade
A SteinbachA TrantweinGeorg Uber

Walther s NachrOswald Weoise
A C Werneor
H Ch Werther CoRobert Welse Za den 2 gol

denen Zuckerhüten
Gebr Zorn

bei A Tychsen Apothekoer

R Sander t
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Meine Wohnung
beſindet sleh

Martinsberg II
Eeke Hagenstrasse

Dr Küstner Art
Tanz Unterriecht

Sämmtliche RNundtänze är
Damen und Herren jeden Alters i5 Privalſtunden gründlich und u
genirt Weilere Anmeldungen nehme

Jnli von 11 Ubr
früh bis Nachmittags 4 Uhr in der

Börſenhalle Gr Berlin entgegen
ranz Schapitz Tauzlehrer

früher Solotänuzer

nakurgetrenZähne zu ſchmerzlos
Reparaturen u Umändernngen ſofort

Gaumenloſe Gebiſſe
Zahnziehen emerzles beallgem Betänbung
Plomben Gold Silber Emaille

Dr chir dent Notz prom Amerika
Geiſtſtr 21 Enf Ngren und 21
Verlooſungs Fcgeiſſinde

10
in

zu billigſten Engrospreiſen

25 1 50 Pfg Artikeln

Abſchicßvögel

Sterne

Arwhrüſte

Stocklaternen

Fahnen

Schärpen

Feuerwerk

rc er
empfiehlt in

großer
AuswahlAlbin Montze

24 Schmeerſtr 24

CGummi
Badewannen

empfiehlt

Wer Pehne
Gr Steinſtraße 15

Gelegenheitskanf

Paſſend für Brautlente
Verſetzungshalber

werden Sonnabend den 14 Jnll er
eine Auzahl gebrauchter aber ſehr
gant erhaltener Möbel billig ver
kanft als

1 rothe Plüſchgarnitur 1 unßb
Spiegel u Wüſchefſrchrauk 1 unſeb
Verticotp 2 Schräuke Bettſtellenmit Matratzen 2 Waſchtiſche mit
Marmorplatte Nachttiſche drei
Spiegel 2 Sophas 1 Servirtiſch Tiſche Stühle Reganlator
Bilder Teppiche Portieren und
v a Sachen

desgl Küchenſchraunk KüchentiſchEiséſchrankn g Kücrhengegenſtände

S Verkauf Vormitttags 10 13
Nachmittags 6

Deſſauer Straße 12 part
Günſtig für Anfänger
2 Dreſchmaſchinen 60 zöllig5 Lokomobilen 10pferdig

betriebsfähig ſofort billig abzugelen
Louis BöttcherTheißen Bezirk Halle à/S

Sonnabend den 14 ds verſteigere
ich zwangsweiſe

a Vorm 10 Uhr Alte Promenade 6
hier 1 große Partie Bücher Hefte
Anſichtskarten 2e

b Vorm 11 Uhr Geiſtſtraße 39 hier
1 Geldſchrank 2 gr Waarenſchränke
2 Ladentiſche mehrere Sophas
Schränke Kommoden Wirths und
andere Tiſche Buffets 2 Schraubſtöcke
Barometer Toöermonmneter Schuh
wagren Kleidungsſtücke 2c hierauf

c wegen Annahme Verweigernng
1 Kiſte Wein 1 Tonne Heringe l Käſig
lebende Hühner und 3 Sack ä ca
600 Slück Ungariſche Einlegegurken

Iirseh Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 14 ds Mts Vorm

3/4 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe 1 gr Waarenſchrauk
2 Ladentiſche 1 Waſchtiſch mit Marmor
platte 1 Ladenregal 1 Spiegel 10
Helme 20 Mühzen freiwillig 1 Sopha

Kleiderſchrank 1 Küchenſchrank
1 Nähmaſchine Tiſche u v g SFerner n gtweiſe Mittags 12 UhrGr Steinſtr 11 1 Waagrenregal mit
Glasſchrank 1 großes Wagrenregal
1 Ladentiſch und 16 Kartons

Vriedvrich Gerichtsvollzieher

Mit 2 BVeiblättern
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